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● Massnahmen zur Steueroptimierung

● Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand

● Jahresabschluss erstellen  – das ist zu beachten

● Revisionspflicht

● Steuererklärung ausfüllen – das dürfen Sie nicht vergessen
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Massnahmen zur Steueroptimierung
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● Als Aktionär, bzw. KMU-Inhaber ist der Bezug einer Dividende aus steuerlicher Sicht lukrativer als 

ein Lohnbezug, denn bei der Dividende wird, unter bestimmten Voraussetzung durch die 

Teilbesteuerung der Dividenden entweder durch das Teileinkünfteverfahren oder das 

Teilsatzverfahren – je nach Kanton - die wirtschaftliche Doppelbelastung Gewinnsteuer bzw. 

Einkommensteuer gemindert.

Was heisst «bestimmte Voraussetzungen»:

→ Es muss sich um eine qualifizierte Beteiligung handeln. Als Aktionär müssen Sie mindestens 

10% des Aktienkapitals der betreffenden Gesellschaft halten.

| Lohn- und Dividendenstrategie 



Erster Aspekt, der bei einer allfälligen Dividendenausschüttung berücksichtigt werden muss:

● Ihr Gehalt als Aktionär der Gesellschaft muss im Zusammenhang mit einer 

Dividendenausschüttung branchenüblich sein.

● Ist das nicht der Fall, kann die zuständige Ausgleichskasse die Dividende oder einen Teil der 

Dividende als Lohn umqualifizieren.

● Folge davon ist, dass bei einer AHV Revision ein Lohnnachtrag gemeldet würde und 

AHV/IV/EO-Beiträge sowie Verzugszinsen geschuldet sind. 

| Lohn- und Dividendenstrategie 



Wie kann eine nachträgliche Umqualifizierung verhindert werden? Wie finde ich heraus, ob mein  Lohn 

brachenüblich ist:

→ Mit dem statistischen Lohnrechner des Bundes Salarium (statistischer Lohnrechner) kann gut 

evaluiert werden, in welcher Branche, mit welchem Alter, welcher Ausbildung und Funktion die 

Lohnspanne sich bewegt.

| Lohn- und Dividendenstrategie 



Zweiter Aspekt, der bei einer allfälligen Dividendenausschüttung berücksichtigt werden muss:

● Macht es Sinn, den Lohn so tief wie möglich zu halten? 

● Gibt es allenfalls eine Vorsorgelücke, die mit einem höheren Lohn gedeckt werden könnte?

● Ist es wichtig, dass aufgrund der Familienkonstellation eine hohe Deckung nötig ist bei 

einem allfälligen IV-Fall?

● Ist es aus der gesamten finanziellen Lage nötig, dass die spätere Rente einen bestimmten 

Betrag hat, damit z. B. das Wohneigentum gehalten werden kann, sprich die Tragbarkeit 

einer Hypothek gewährleistet bleibt?

| Lohn- und Dividendenstrategie 



Wichtig: Die Dividendenzahlung ist verrechnungssteuerpflichtig. 

● Die Verrechnungssteuer muss von der Gesellschaft bezahlt werden. 

● Der Aktionär fordert die Verrechnungssteuer über die persönliche Steuererklärung zurück.

| Lohn- und Dividendenstrategie 



Es gibt verschiedene Möglichkeiten, stille Reserven zu bilden, die von den Steuerbehörden anerkannt 

sind. Dabei werden in der Bilanz und Erfolgsrechnung gegenüber Dritten gewisse Vermögenswerte 

unterbewertet und Schulden überbewertet. Nachfolgend werden wir auf die gängigsten 4 Arten von 

stillen Reserven eingehen.

| Stille Reserven



Arbeitgeberbeitragsreserven

● Beschäftigt Ihr Unternehmen Angestellte, können Sie bei hohen Gewinnen zusätzliche Beiträge in 

die Pensionskasse einzahlen. Dadurch werden Arbeitgeberbeitragsreserven (Prämienreserven) 

gebildet, diese reduzieren den Unternehmensgewinn und damit auch die Steuerbelastung. 

Gesamthaft sind Arbeitgeberbeitragsreserven von maximal fünf Arbeitgeber-Jahresbeiträgen 

möglich.

● Vorteil ist auch, dass in schlechteren Geschäftsjahren diese Prämienreserven benutzt werden 

können, um die ausstehenden Prämienrechnungen der Pensionskasse zu begleichen. 

| Stille Reserven



Delkredere

Rechnungen von Kunden werden nicht immer pünktlich und zuverlässig bezahlt. Es kommt vor, dass 

man auf eine Forderung ganz verzichten muss, z. B. weil ein Kunde zahlungsunfähig wird. 

● Ist der Verlust definitiv, muss er entsprechend als Debitorenverlust buchhalterisch erfasst werden.

● Ist in Zukunft mit dem Debitorenverlust zu rechnen, muss dies als Delkredere in der Buchhaltung 

berücksichtigt werden.

● Ist der Zahlungseingang ungewiss, muss das Verlustrisiko Ende Jahr abgeschätzt und über das 

Konto Delkredere gebucht werden.

| Stille Reserven 



Delkredere

Die Steuerbehörden akzeptieren aber auch Pauschalen für die Bildung von Delkredere, ohne effektiven 

Nachweis:

● Inländische Schuldner: offiziell ein Delkredere von pauschal 5% des Debitorenbestands (offene 

Rechnungen)

● Ausländische Schuldnern: 10%

In der Praxis akzeptieren die meisten kantonalen Steuerbehörden aber 10% auf den gesamten 

Debitorenbestand.

| Stille Reserven 



Warendrittel

Steuerpflichtige, die ein mengenmässig vollständiges Inventar führen und der Veranlagungsbehörde 

genügend Angaben über die Anschaffungs- und Herstellkosten bzw. den Marktwert liefern, können nach 

der Berücksichtigung der handelsrechtlich erforderlichen Wertberichtigungen gemäss Praxis der 

Steuerbehörden in der Regel eine zusätzliche Wertberichtigung von höchstens einem Drittel vornehmen.

● Damit werden zukünftige Verlustrisiken (z. B. Lagerhaltungs- und Absatzrisiko, Mode- und 

Geschmacksveränderungen der Kunden) berücksichtigt.

● Die Einhaltung der Limite von einem Drittel wird jährlich von der Steuerbehörde überprüft.

| Stille Reserven 



Garantierückstellung

Stellt Ihr Unternehmen Produkte her oder erbringt Dienstleistungen mit einer Garantieverpflichtung, 

erlaubt die Steuerbehörde eine pauschale Berücksichtigung der allfällig zukünftigen 

Garantieverpflichtungen:

● Pauschal akzeptieren die meisten Steuerbehörden einen Abzug von 2% auf den garantiepflichtigen 

Umsatz.

| Stille Reserven 



Abschreibungen vermindern den Wert von Aktiven in der Buchhaltung. Es können zum Beispiel 

Fahrzeuge, Maschinen oder Immobilien abgeschrieben werden, die mit der Zeit und Nutzung an Wert 

verlieren.

Solche Abschreibungen müssen geschäftsmässig begründet sein und sind nur im Rahmen von 

Richtsätzen zugelassen (für Abschreibungen auf dem Anlagevermögen siehe z. B. «Merkblatt A 1995 – 

Geschäftliche Betriebe»). Für einzelne Branchen wie Elektrizitätswerke, Luftseilbahnen, Schifffahrt und 

Landwirtschaft/Forstwirtschaft gibt es gesonderte Merkblätter der Eidg. Steuerverwaltung für die 

anzuwendenden Abschreibungssätze. Diese Sätze sind gesetzlich nicht verbindlich; in begründeten 

Fällen lässt die Steuerbehörde durchaus höhere Abschreibungen zu.

| Abschreibungen



Gut zu wissen

Es gibt Kantone, die auch die Sofortabschreibung zulassen, also die Abschreibung des ganzen 

Investitionsbetrags im ersten Jahr. Diese Variante erlaubt die Bildung von enormen stillen Reserven.

Zu hohe Abschreibungen rechnet das Steueramt zu Ihrem steuerbaren Gewinn hinzu. Dies hätte höhere 

Gewinnsteuern zur Folge. Einmal von den Steuerbehörden akzeptierte Abschreibungen sind definitiv und 

lassen sich nachträglich nicht mehr korrigieren.

| Abschreibungen



Abgrenzung Privat- und 
Geschäftsaufwand
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Geschäftsfahrzeug

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten: 

● Der Aktionär bzw. der Betriebsinhaber stellt sein Privatauto der Unternehmung zur Verfügung.

oder 

● Die Gesellschaft stellt ein Geschäftsfahrzeug zur Nutzung zur Verfügung.

→ Wird das Fahrzeug von der Gesellschaft zur Verfügung gestellt, gibt es 2 Optionen, den 

Privatanteil im Lohn des Aktionärs zu berücksichtigen. 

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Geschäftsfahrzeug:

Der Aktionär stellt sein Privatauto zur Verfügung.

● In diesem Fall wird ein Bordbuch über die geschäftlich begründeten Kilometer geführt. 

● Der Kilometersatz wird mit 70 Rappen multipliziert. Der errechnete Betrag wird dem Aktionär als 

Spesenentschädigung ausbezahlt. 

● Diese Spesenentschädigung ist nicht sozialversicherungspflichtig und muss nicht versteuert 

werden. 

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Geschäftsfahrzeug:

Die Gesellschaft stellt ein Geschäftsfahrzeug zur Nutzung zur Verfügung.

Option 1:

● Es wird ein Privatanteil im Lohn des Aktionärs berücksichtigt. Seit dem 01.01.2022 beträgt der 

Privatanteil 0,9% des Kaufpreises bzw. des Barkaufpreises (bei einem geleasten Fahrzeug). 

● Der Privatanteil ist entsprechend sozialversicherungspflichtig. 

● Die Unternehmung hat zudem auf diesem Privatanteil Mehrwertsteuern zu entrichten, weil dieser 

Betrag Umsatz darstellt.

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Geschäftsfahrzeug:

Die Gesellschaft stellt ein Geschäftsfahrzeug zur Nutzung zur Verfügung.

Option 2:

● Es wird ein Bordbuch über die privat gefahrenen Kilometer geführt. 

● Der im Lohnausweis zu deklarierende Anteil für die Privatnutzung wird so berechnet, dass die 

Anzahl der privat gefahrenen Kilometer (inklusive Arbeitsweg) mit dem entsprechenden 

Kilometersatz multipliziert werden (z. B. 8’500 Privatkilometer x 70 Rappen = CHF 5’950).

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Repräsentationsspesen

Bei den Repräsentationsspesen ist unbedingt zu berücksichtigen, dass auf den Quittungen der 

Restaurants jeweils die Namen der an den Geschäftsessen teilnehmenden Personen erwähnt werden 

müssen. Die Steuerbehörde kontrolliert jeweils, ob diese Notizen gemacht wurden.

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Bussen

Entgegen der allgemeinen Meinung, dass Bussen steuerlich als Geschäftsaufwand verbucht werden 

dürfen, ist es leider nicht zulässig. Denn Verkehrsbussen sollen den Täter persönlich treffen, daher ist 

die Busse nicht geschäftlich begründet. 

Wichtig: Wer Verkehrsbussen dennoch als Aufwand verbucht, begeht eine Falschbeurkundung. Denn 

gemäss Bundesgericht stellt die Jahresrechnung eine Urkunde dar.

| Abgrenzung Privat- und Geschäftsaufwand



Jahresabschluss erstellen  – 
das ist zu beachten
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Nicht vergessen:

Ferien und Überstunden

Abgrenzungen für noch nicht bezogene Ferien und Überstunden aller Arbeitnehmenden

Darlehen und Kontokorrente gegenüber juristischen Personen

Bei Darlehen oder Kontokorrenten gegenüber juristischen Personen müssen zwingend die «steuerlich 

anerkannte Zinssätze für Vorschüsse oder Darlehen in Schweizer Franken» angewendet werden. 

| Jahresabschluss erstellen

 



Nicht vergessen:

Steuerrückstellung

Die aktuelle oder noch nicht bezahlte Steuerverpflichtungen der Vorjahre für Gewinn- und Kapitalsteuern 

abgrenzen.

Formular 103 (AG) oder Formular 110 (GmbH)

Wurde eine Dividenenausschüttung beschlossen oder sind die folgenden Voraussetzungen (siehe 

nächste Folie(n)) erfüllt, muss das Formular 103 bzw. Formular 110 eingereicht werden.

| Jahresabschluss erstellen

 



Nicht vergessen:

Formular 103 (AG) oder Formular 110 (GmbH)

Die Verordnung über die Verrechnungssteuer (VStV) schreibt vor, dass jede inländische 

Kapitalgesellschaft oder Genossenschaft unaufgefordert der Eidgenössischen Steuerverwaltung innert 

30 Tagen nach Genehmigung der Jahresrechnung den Geschäftsbericht oder eine unterzeichnete Kopie 

der Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) sowie eine Aufstellung nach amtlichem Formular 

einzureichen hat, woraus der Kapitalbestand am Ende des Geschäftsjahres, das Datum der 

Generalversammlung, die beschlossene Gewinnverteilung und ihre Fälligkeit ersichtlich sind, wenn: (...)

| Jahresabschluss erstellen

 



Nicht vergessen:

Formular 103 (AG) oder Formular 110 (GmbH)

(...)

● die Bilanzsumme mehr als fünf Millionen beträgt;
● mit der beschlossenen Gewinnverteilung eine steuerbare Leistung vorliegt;
● im Geschäftsjahr eine steuerbare Leistung vorgelegen ist;
● die Gesellschaft aufgrund von Artikel 69 des Bundesgesetzes vom 14. Dezember 1990 über die 

direkte Bundessteuer oder Artikel 28 des Bundesgesetzes vom 14. Dezember 1990 über die 
Harmonisierung der direkten Steuern der Kantone und Gemeinden veranlagt wird; oder

● die Gesellschaft ein Doppelbesteuerungsabkommen zwischen der Schweiz und einem anderen 
Staat in Anspruch genommen hat.

| Jahresabschluss erstellen



Nicht vergessen:

Formular 103 (AG) oder Formular 110 (GmbH)

Zudem muss berücksichtigt werden, dass, wenn kein Fälligkeitstermin der Dividende bestimmt wird, die 
30-tägige Frist am Tage, an dem die Ausrichtung beschlossen oder, mangels eines solchen Beschlusses, 
an dem der Ertrag ausgerichtet wurde, zu laufen beginnt.

Wird die Jahresrechnung nicht innert sechs Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahres genehmigt, so hat 
die Gesellschaft der ESTV vor Ablauf des siebenten Monats den Grund der Verzögerung und den 
mutmasslichen Zeitpunkt der Rechnungsabnahme mitzuteilen.

Wird die 30-tägige Frist nicht eingehalten, wird dies von der ESTV gebüsst.

| Jahresabschluss erstellen



Revisionspflicht
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Grundlage ordentliche Revisionspflicht:

Die Pflicht zur ordentlichen Revision besteht, wenn Ihre Gesellschaft in zwei aufeinanderfolgenden 

Geschäftsjahren zwei der folgenden Schwellenwerte überschreitetet (Art. 727 OR):

● Bilanzsumme: CHF 20 Millionen

● Umsatz: CHF 40 Millionen

● Vollzeitstellen: 250

| Revisionspflicht

 



Grundlage ordentliche Revisionspflicht:

● Sind die Voraussetzungen für eine ordentliche Revision nicht gegeben, so muss die Gesellschaft 

ihre Jahresrechnung durch eine Revisionsstelle eingeschränkt prüfen lassen. 

● Mit der Zustimmung sämtlicher Aktionäre kann auf die eingeschränkte Revision verzichtet werden, 

wenn die Gesellschaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat.

| Revisionspflicht

 



Zusätzliche Revisionspflicht durch die Aktienrechtsrevision per 01.01.2023:

Besteht ein hälftiger Kapitalverlust, muss die Jahresrechnung zwingend durch eine eingeschränkte 

Revision  geprüft werden. Liegen Rangrücktritte vor, befreien auch diese nicht von der Revisionspflicht.

| Revisionspflicht

 



Steuererklärung ausfüllen 
– das dürfen Sie nicht vergessen
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Bei der Erstellung der Steuererklärung sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

Verdecktes Eigenkapital

Die Umqualifikation von Fremdkapital in verdecktes Eigenkapital ist rein steuerrechtlich bedingt und hat 
zum Ziel, die auf dem Fremdkapital bezahlten Zinsen nicht als abzugsfähigen Aufwand, sondern als 
verdeckte Gewinnausschüttung und somit wie Dividenden zu behandeln. 

Für die Berechnung des verzinslichen Fremdkapitals wird das volle verdeckte Eigenkapital von den 
Schulden gegenüber Anteilsinhabern und ihnen nahestehenden Personen in Abzug gebracht. Als Saldo 
resultiert das zulässige maximale Fremdkapital, welches im Rahmen des Drittvergleichs gegenüber den 
Anteilsinhabern verzinst werden kann. In diesem Zusammenhang vermindert somit ein allfälliger 
Bilanzverlust das verdeckte Eigenkapital nicht.

| Steuererklärung

 



Bei der Erstellung der Steuererklärung sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

Verdecktes Eigenkapital

Demgegenüber wird für die Berechnung des steuerbaren Eigenkapitals der Bilanzverlust insofern zur 
Verrechnung mit dem verdeckten Eigenkapital zugelassen, als dieser die offenen und stillen Reserven 
übersteigt. Der verbleibende Anteil des verdeckten Eigenkapitals wird dem steuerbaren Eigenkapital 
zugerechnet. Als steuerbares Kapital gilt in jedem Fall mindestens das einbezahlte Grund- oder 
Stammkapital. 

Die Berechnungsgrundlagen sind im Kreisschreiben Nr. 6 vom 16.06.1997 der Eidg. Steuerverwaltung 
ersichtlich.

| Steuererklärung

 



Bei der Erstellung der Steuererklärung sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

Vorjahresverluste

Vom Reingewinn können Verluste aus sieben der Steuerperiode vorausgegangenen Geschäftsjahren 
abgezogen werden, soweit sie bei der Berechnung des steuerbaren Reinertrags dieser Jahre nicht 
berücksichtigt werden konnten. 

Diese Regelung gilt sowohl bei der Staats- und Gemeindesteuer als auch bei der direkten 
Bundessteuer.

 

| Steuererklärung

 



Bei der Erstellung der Steuererklärung sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

Verdeckte Gewinnausschüttung

Grundsätzlich sollte eine verdeckte Gewinnausschüttung, wenn immer möglich, verhindert werden.

Denn falls eine verdeckte Gewinnausschüttung vorliegt, ist diese beim Reingewinn der Gesellschaft 
aufzurechnen und zudem ist die Verrechnungssteuer geschuldet.

| Steuererklärung

 



Bei der Erstellung der Steuererklärung sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

Verdeckte Gewinnausschüttung

Eine verdeckte Gewinnausschüttung liegt nach allgemeiner Auffassung vor, wenn:

● eine Leistung ausgerichtet wird, der keine angemessene Gegenleistung gegenübersteht. Die Leistung, als 
eine Entnahme von Geschäftsmitteln, wirkt sich in einer Verminderung der durch die Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Geschäftsergebnisse;

● mit der Leistung ein Mitglied der Gesellschaft (Aktionär) begünstigt wurde, die Leistung ihm direkt oder 
indirekt (zum Beispiel über eine ihm nahestehende Person oder Unternehmung) zugehalten wurde. Dabei 
ist anzunehmen, dass diese Leistung unterblieben oder wesentlich geringer gewesen wäre, wenn der 
Begünstigte eine der Gesellschaft fernstehende Person gewesen wäre. Diese Leistung ist also insofern 
ungewöhnlich und lässt sich mit sachgemässem Geschäftsgebaren nicht vereinbaren;

● das Missverhältnis von Leistung und Gegenleistung für die handelnden Gesellschaftsorgane erkennbar 
gewesen sein muss, so dass angenommen werden kann, es sei eine Begünstigung beabsichtigt 
gewesen.

 

| Steuererklärung

 



Fragerunde
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Eingereichte Fragen der Teilnehmenden:

● Wie soll ich Rückstellungen und Investitionen planen und in der Steuererklärung verbuchen?

● Wie und in welcher Höhe können Rückstellungen gebildet werden, um die schwankende 

Auslastung kurz nach Gründung abzufedern (ohne steuerliche Nachteile)?

● Können Sie die steuerlichen Vorteile einer Holding näher erklären?

● Kann ich auswärtige Mahlzeiten für das Anwaltsbüro geltend machen?

● Umgang mit Gewinn, wenn dieser nicht ausgeschüttet werden kann

● Steueroptimierung durch kluge Lohnauszahlungs-Strategie?

| Fragen



Eingereichte Fragen der Teilnehmenden:

● Wie kann ich Investments/Krypto versteuern?

● Ist eine Saldobesteuerung für eine GmbH möglich? Wenn ja, welche Punkte sind zu beachten? 

Wenn die GmbH bislang nicht MWST-pflichtig ist, jedoch im betreffenden Jahr den entsprechenden 

Umsatz erzielt, muss die GmbH nachträglich die MWST bei Auftraggebern einfordern, oder kann 

sie vom entsprechenden Zeitpunkt an die MWST einfordern?

● Muss ich mich als Firmeninhaber einer juristischen Person bei derselben Pensionskasse 

anschliessen wie meine Mitarbeitenden?

● Tipps zu Vorsorge/Steueroptimierung, vor allem zum Anschluss an eine Pensionskasse für 

Einzelunternehmer

| Fragen



Eingereichte Fragen der Teilnehmenden:

● Wie viele Jahre vor der Betriebsübergabe soll eine Dividendenstrategie implementiert und 

umgesetzt werden?

● Wie mache ich die Abgrenzung zwischen Ausgaben für mich als Privatperson und mich als 

Geschäftsführer und Eigentümer meines Unternehmens:  Z. B. LinkedIn/Sales Navigator/Xing ist 

absolut überlebenswichtig. Scheint aber nicht als betriebliche Ausgabe anerkannt zu werden. Jeder 

CHF, den ich für mich ausgebe, ist zwingend geschäftlich, jede Fortbildung, einfach (fast) alles. 

Immer wieder kommt es aber zu schrägen Diskussionen mit der Finanzbehörde.

● Intercompany Einschränkungen (Tochtergesellschaft in EU)

| Fragen



Zum Schluss
Sie erhalten per E-Mail:

● Präsentation als PDF
● Link zur Aufzeichnung des Praxis-Webinars
● Links zu weiteren Gryps-Events und zum Beratungsangebot
● Feedbackformular zur Veranstaltung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und einen schönen Abend



Anmerkungen zur Präsentation und Copyright

Diese Präsentation beinhaltet die grundsätzlichen Regelungen, basiert auf den gesetzlichen 
Grundlagen im Zeitpunkt der Präsentation und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Diese Präsentation ersetzt nicht die Konsultation der einschlägigen Gesetzgebung und den 
Einbezug eines Experten oder einer Expertin im Einzelfall.

Copyright
Das vollständige oder teilweise Reproduzieren, Übermitteln (elektronisch oder mit anderen 
Mitteln), Modifizieren, Verknüpfen oder Benutzen dieser Präsentation für öffentliche oder 
kommerzielle Zwecke ist untersagt.


